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möchten es doch ”behaglich”? 
Was hat das mit dem hydraulischen Abgleich zu tun ?  
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Guten Tag, ich bin Karl Fröstel und arbeite im 
Auftrag der Wissenschaft an der TU Dresden 
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Quelle: Prof. Richter, Handbuch der thermischen Behaglichkeit  



4 | Danfoss Heating Solutions Division 

Als thermisch behagliches Raumklima werden 
diejenigen Verhältnisse in der Aufenthaltszone eines 
Raumes bezeichnet, die durch folgende, unbewusste 
körperliche Reaktionen und bewusste 
Wahrnehmungen (Empfindungen) gekennzeichnet 
sind: 

•Geringste thermoregulatorische Aufwendungen 
des  Organismus zur Aufrechterhaltung der 
konstanten Temperatur 

•Anstrengungslose, unspürbare Wärmeabgabe 

•Subjektive Empfindung des Wohlbehagens (nicht 
als warm oder kühl empfundene Umgebung) 
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Thermische Behaglichkeit 
  

Gleichheit von Wärmeentwicklung und -abgabe 

Konvektion 

Strahlung 

Atmung 

Verdunstung 

Körpertemperatur konstant = Wärmebilanz ok ! 



6 | Danfoss Heating Solutions Division 

Quelle: Prof. Bohne, Uni Hannover, Vortrag Behaglichkeitskriterien 

Behaglichkeitskriterien Anlagendynamik 
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Gemessene und empfundene Raumtemperatur 

Stationärer Zustand   
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Isolierung 
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Operative oder empfundenen Raumtemperatur 

Relative Feuchte            35% - 65%                                   
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 37 K  
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Was hat das jetzt mit dem hydraulischen 
Abgleich / der Anlagendynamik zu tun ? 
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Die  (neue) Definition des 
hydraulischen Abgleichs  

• Die richtige Wassermenge 

• Zur richtigen Zeit 

• Am richtigen Ort 

... und bitte ohne 
störende Geräusche ! 

Wärmemenge 
Raumtemperatur 

Wohlfühlklima 
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Was machen wir eigentlich ? 
 

Wir reduzieren das 
”Überangebot” auf ein 

genormtes Maß mit definierten 
Rahmenbedingungen  

• Raumweise Heizlast 

• mit Transmissionswärmebedarf 

• und Lüftungswärmebedarf 

• und einem Nutzungsprofil 
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Quelle: unbekannt 

Frage: Mit welcher „Temperatur“ rechnen wir denn jetzt ? 

Mein Stichwort: Wenig genutzte Räume in 
Gemeindehäusern mit langsamer Aufheizung oder 
kalte, abgelegene Räume ! 
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Annahme 4: gleiche HK – Raumheizlast 6,4 KW – ca. 1600 W/HK 

Voreinstellung: 7,0 
(Betrieb nach Norm, stationärer Zustand)  

Voreinstellung: 6,5  
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Was tun ? 
Pumpendruck erhöhen ? – Nein ! 

Voreinstellung: N  

10 % mehr Leistung 
57 % mehr Volumenstrom 
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Sie kennen die „Grenzen“? 
Wassermenge und Wärmeleistung 

 Bitte beachten Sie die 
 „Grenzen“ einer Berechnung 

 Primäres Ziel:  
 Gleichmäße Verteilung  
 der Wassermenge !  



20 | Danfoss Heating Solutions Division 

Was tun ? 
Heizkurve neu einstellen ? 
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Voreinstellung: 5,0  Voreinstellung: 5,5  

Vorlauftemperatur Spreizung 
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„Aufheizzustand“ – Betrieb nicht nach Norm 
wegen „empfundener“ Raumtemperatur 

„Beharrungszustand“ – Betrieb nach Norm 

Neuer Betriebspunkt => 
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… anno 1993 … Ventilkennlinien … 

 Voreinstellung  

Kv: ca. 0,31 

Kv: ca. 0,25 
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Praxis: Was tun ? 
Heizkurve wie neu einstellen ? 



25 | Danfoss Heating Solutions Division 

Praxis: Dämmung, aber wo ? 
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Praxis: Strahlung oder Konvektion ? 
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Praxis: Absenkung in Abhängigkeit der 
Dämmung und des Nutzungsprofils 
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Aus dem richtigen Leben 
Behaglichkeit und Anlagendynamik 

Rödermark, 6.2.2016, 14:11, Wohnzimmer, 
im Raum sind 4 Personen …. 
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Die Sonne scheint seit  
2 Stunden ….. 

Das Thermostatventil  
steht auf „21°C“ 

Der Heizkörper ist „kalt“ 

Die Luftqualität 
stimmt …. 

Aber wir haben  
über 23°C im  
Raum 

Wenig Heizlast erfordert viel Anlagendynamik – alles hat Grenzen !  
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Fällt Ihnen noch etwas auf ? 

Tochter 

Papa: Kümmere dich, mir ist kalt ! 
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Und jetzt - was tun ? Thesen zur Diskussion 

•Der hydraulischer Abgleich macht auch hier einen Sinn 

•Wir brauchen die gleichmäßige Wasserverteilung. 

• Leistungsabpassung / Dynamik wird durch Übertemperatur 
erreicht. 

• Betrieb nicht nach Norm bereitet Probleme. Wohnraum 21°C ? 

• Frage: Für welchen Betriebspunkt legt man die Anlage aus? 

• „Eine“ Lösung: Dynamische Vorlauftemperatur. 
(Raumaufschaltung zur witterungsgeführten Regelung). 

•Nicht komplett abschalten (Bestandsgebäude): Schimmel, 
Feuchte, zu niedrige Wandtemperaturen. 

•Rechtzeitig, stufenweise „Anheizen“ (manuell, automatisch). 

• Innenisolierung in Erwägung ziehen. 

• „Schnelle“ Heizflächen mit großer Strahlungsfläche nutzen. 

•Alternativ: Grundlast mit Flächenheizung + Luftheizung. 
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Pause 



Bernd Scheithauer 
069-4 78 68 667 
Bernd.Scheithauer@danfoss.com 
 
www.heating.danfoss.de  
www.learning.danfoss.com 
www.hydraulischer-abgleich.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Haben Sie noch Fragen? 
 
 


